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Libyscher Kriegsverbrecher am BER
festgenommen – Was jetzt kommt?

Am 18.07.2025 wurde Chaled al-Hischri, ein mutmaßlicher
libyscher Kriegsverbrecher, am Flughafen BER

festgenommen.

Flughafen BER, Deutschland - Gestern wurde bekannt, dass
ein mutmaßlicher libyscher Milizenführer am Flughafen Berlin-
Schönefeld festgenommen wurde. Die Festnahme von Chaled al-
Hischri, auch bekannt als Al-Buti, erfolgte auf Ersuchen des
Internationalen Strafgerichtshofs (IStGH). Der 46-Jährige wird
schwerwiegende Verbrechen vorgeworfen, darunter
Kriegsverbrechen und Verbrechen gegen die Menschlichkeit,
berichtet Deutschlandfunk. 

Al-Hischri, ein führendes Mitglied der Rada-Miliz in Tripolis, ist
auch für seine Rolle als Leiter eines Frauengefängnisses
bekannt, das sich auf dem Gelände des von der Rada-Miliz
kontrollierten Flughafens Mitiga befindet. In diesem Gefängnis

https://www.deutschlandfunk.de/mutmasslicher-libyscher-kriegsverbrecher-festgenommen-100.html


sollen zahlreiche Menschenrechtsverletzungen dokumentiert
worden sein, darunter Misshandlungen und Folter. Die
Festnahme zieht die Aufmerksamkeit auf die brutalen
Verhältnisse, die dort herrschten, und auf die anhaltenden
Herausforderungen beim Schutz der Menschenrechte in Libyen,
ergänzt Zeit. 

Internationale Rechtslage

Die Situation um al-Hischri wirft ein Licht auf die Funktionen und
die Bedeutung des Internationalen Strafgerichtshofs, welcher
2002 seine Tätigkeit aufnahm. Laut Auswärtiges Amt ist der
IStGH nicht nur für die Verfolgung von Verbrechen gegen die
Menschlichkeit zuständig, sondern agiert auch als
Komplementärgericht zu nationalen Rechtssystemen. Er ist
tätig, wenn Staaten nicht in der Lage oder nicht gewillt sind,
schwere Straftaten zu verfolgen. Hierbei gilt die Gerichtsbarkeit
nur, wenn der Staat des Verbrechens oder des Täters
Vertragsstaat des Römischen Statuts ist oder diese
Gerichtsbarkeit anerkannt hat. 

In diesem Fall wurde die Festnahme von al-Hischri im Rahmen
der internationalen Zusammenarbeit zur Bekämpfung von
Kriegsverbrechen und Menschenrechtsverletzungen
durchgeführt. Die Entscheidung über die Überstellung des
Festgenommenen an den IStGH liegt nun beim
brandenburgischen Oberlandesgericht, was ein weiteres Kapitel
in der komplexen rechtlichen Situation um Libyen und die dort
herrschenden Gewaltverhältnisse aufschlägt. Die internationalen
Bemühungen, solche Verbrechen zur Rechenschaft zu ziehen,
sind von zentraler Bedeutung, nicht nur für Libyen, sondern
auch für das internationale Rechtssystem insgesamt.

Wie sich dieser Fall weiterentwickeln wird, bleibt abzuwarten.
Fest steht jedoch, dass die internationalen Instanzen weiterhin
gefordert sind, um den Opfern von Kriegsverbrechen eine
Stimme zu geben und Gerechtigkeit zu gewährleisten.

https://www.zeit.de/politik/ausland/2025-07/libyscher-milizenfuehrer-festgenommen-berliner-flughafen
https://www.auswaertiges-amt.de/de/aussenpolitik/regelbasierte-internationale-ordnung/voelkerrecht-internationales-recht/203432-203432
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